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5. Schlusswort 
 
 
Ich hoffe nun, dass Sie mit meinen Anregungen, Vorschlägen, Tipps und 
Ideen etwas anfangen konnten und in erster Linie hoffe ich natürlich, dass 
Sie jetzt voller Tatendrang sind und etwas in ihrer Gruppe verändern wollen, 
den Kindern, Eltern und ihnen selber zur Liebe. Wenn man mit viel Liebe 
und Wärme an die Arbeit geht, mit der Einstellung, dass man einfach aus 
jedem einzelnen Tag etwas Wunderschönes zaubern kann, dann würden Sie 
sich wünschen, niemals eine andere Tätigkeit ausgeübt zu haben. Die Zeit ist 
in keinem Fall niemals zu spät, etwas in positiver Richtung zu verändern und 
mit Engagement und positiver Lebenseinstellung haben Sie es in der Hand, 
sich positiv von anderen pädagogischen Einrichtungen abzugrenzen. Verlie-
ren Sie sich nicht im Alltagstrott, man kann jeder Zeit alles ein bisschen bes-
ser machen – dieses aber nicht mit Zwang, sondern aus Lebensfreude heraus. 
Machen Sie das Beste aus jeder einzelnen Situation, so wird jeder Augen-
blick zu einem unvergesslichen Moment. Fangen Sie an, ihre Arbeit nicht als 
notwendiges Muss zu erleben, sondern leben Sie ihre Arbeit und genießen 
Sie sie mit den Kindern und ihren Mitarbeitern zusammen in vollen Zügen. 
Der Phantasie sind einfach keine Grenzen gesetzt, man kann aus allem etwas 
Schönes auf die Beine stellen.  

Insbesondere die Weihnachtszeit bietet sehr viel Raum für Sinnlichkeit 
und kreative Einfälle. Machen Sie es sich mit den Kindern gemütlich, ba-
cken Sie im Voraus dosenweise Weihnachtsplätzchen, stellen Sie einen Tan-
nenbaum auf und schmücken ihn gemeinsam, basteln Sie einen tollen Ad-
ventskalender, schmücken Sie ihre Gruppe weihnachtlich, so dass man sich 
einfach nur wohl fühlen kann.  

Setzen Sie alles in die Praxis um, was ihnen so durch den Kopf schwirrt 
und wovon Sie denken, dass man aus dieser Idee etwas Tolles mit den Kin-
dern verwirklichen könnte. Schreiben Sie doch zum Beispiel gemeinsam mit 
den Kindern ein Buch, starten Sie einen Verschönerungsmarathon in ihrer 
OGS nach einem bestimmten Motto zum Beispiel Walt Disney, gestalten Sie 
Rätsel- und Quizrunden mit kleinen Preisen, veranstalten Sie eine Oster-
hasenfete, eine Valentinsparty oder einen Muttertagsnachmittag, sowie ein 
Sommerfest etc. Sie können einfach alles machen, wenn Sie nur wollen. Ich 
gebe ihnen auf diesem Weg noch einmal ganz viel Kraft, Mut, Wärme und 
Lebensfreude mit auf ihre Reise und wünsche ihnen, dass Sie all ihre Vor-
stellungen realisieren werden. Viel Glück! 
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